
Wirtschaftsrat: »Flensburg darf nicht abgehängt werden!«
Der Wirtschaftsrat der CDU fordert Stadt und Land auf, sich

weiter für einen Fernverkehrshalt in Weiche stark zu machen.
Frederike Müller

Flensburg. Die Sektion Flens-

burg-Schleswig des Wirt-

schaftsrates der CDU kriti-

siert die Haltung der Deut-

sche Bahn AG scharf, wonach

es in Weiche keinen Fernhal-

tepunkt geben soll. Sektions

sprecher Hauke Präger sieht

darin einen enormen Nach-

teil für die Stadt und die Re-

gion Flensburg: »Die nun be-

kannt gewordene Planung

bestätigt unsere schlimmsten

Befürchtungen. Flensburg

wird auf diese Weise vom in

ternationalen Bahnverkehr

abgehängt.« Als Grund für

ihre Entscheidung führt die

Bahn die künftige feste Feh

marnbelt-Querung an, durch

die sich die Fahrzeiten zwi-

schen den Metropolen Ham-

burg und Kopenhagen erheb-

lich verkürzen werde.

Präger lässt diesen Um-

stand nicht gelten: »Durch

diese Entscheidung wird der

Norden Schleswig-Holsteins

quasi zum Naturschutzge-

biet. Es wird dadurch zuneh

mend schwieriger, Firmen in

der Region anzusiedeln und

Arbeitsplätze zu schaffen.«

Die Unternehmer der Re-

gion fühlten sich zudem von

der Landespolitik vernach-

lässigt, meint Präger. Denn

diese habe die Entwicldung,

wie sie sich jetzt abzeichnet,

regelmäßig negiert. Der Sek-

tionssprecher registriert laut

eigener Aussage sogar bereits

aktive Abwerbeversuche von

Unternehmen aus dem Ober-

zentrum Flensburg in Rich-

tung Ostholstein.

Präger fordert die Stadt

Flensburg und das Land

Schleswig-Holstein auf, mit

der Bahn zu verhandeln.

»Flensburg darf nicht abge-

hängt werden!«, verlangt er.

Anbindung an den Fernver-

kehr: Der CDU-Wirtschaftsrat

pocht darauf, dass in Weiche
bald wieder Züge halten sol-
ten. Archivfoto: Kira Kutscher
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